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vezngSpreiS :
« Karlsruhe und Vor¬
orten : frei ins Haus
geliefertviertelj .Mk .1 .65,
an den Ausgabestellen ab-
gcholt monatl. 50 Pfennig.
Auswärts frei ins
Haus geliefert viertelj .
Mark 2.22. Am Post¬
schalter abgeholt Mk. 1 .80 .
Einzelnummer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
Ritterstraße Nr . ll .

Karlsruher Tagblatt
Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeise » :
dieeinspaltigePetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig.
Reklamezeile 48 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest , bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . 2804 .
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Onokk . ^ unst ^ ewendemuseum .
Oeökknot (anssekl . Llontsg nnck Lamstag ) lägliob 10 bis 1 unck

2 bis 4 Ilbr . Loniitazes 11 bis 1 u . r«I 2 bis 4 Ilbr . lüintritt frei .

DM. llMlLMkliemMW lliirlMe.
Lomlei - sussrellung r

Luobeinbäoäe , Xär «-«sun , Diplome , Künstlsrärueks , 8to§ nustvr unä
Dnivürkv von p ^« k« » » on I . V . visss »»» » I^ekrsr » n 6 <>r Köni ^ I .
Lunr -tgovorbi . Dokr - uixt Vvrsuobsvvrkstütts cksr Kuostgevorbv -
sebt Iv s» Liuttgait ; kvrner

»I « i» 8pii » snlk >>»»«k» «rt»uls xnr
üvbuna ävs lntsrvssvs kür ckio ävutsoks Lpitzsokoimarbeii .

Oeötknet (aussekl . Aontr>s u . Lamstag ) lO bis 1 u . 2 bis 4 Nkr ,Aonntass 11 bis 1 u . 2 bi « 4 II ' >r . — klintritt frei !

MterjPrt-AllDtllll« !! in üki
Karl -Friedrtchstraße L7

AusstcllungSzeiteu: Sonntags von 11 bis 1 und 5 bis 7 Uhr ,
Werktags von 9 bis 12 und 2 bis 4 Uhr,
Dienstag und Freitag abends von 8 bis tzsIO Uhr.

Besuch unentgeltlich .
tvrokh . Landesgrlverbeamt.

Evangel . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerslr . 23 .
V . Abonnements -Vortrag .

Sonntag , den St . Januar lStS » abends k Uhr , Vortrag des
Herrn Professor v . Bornhäuser (Marburg) über :

..Sie evangelische Kirche und die Männer".
EiutrittSpreise
Empore 50 Pfg.

Vordere reservierte Abteilung 1.50 Mk. , Saal 1 Mk .,Der Vorstand .

Der Einzug des Schulgeldes für
das zweite Drittel des laufenden
Schuljahres (Weihnachten bis
Ostern ) findet am
Dienstag , den 23. Januar 1812,

vormittags , im Schulgebäude statt .
Die Verrechnung .

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat Juni

1911 unter Nr . 13 268 bis mit Nr .
15 836 ausgestellten bezw. erneuer¬
ten Pfandscheine werden hiermit
auiaefordert , ihre Pfänder bis
längstens 2 . Februar 1912 auszu¬
losen oder die Scheine bis zu die¬
sem Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 20 . Jan . 1912.
Stadt . Pfandleihkafse .

X ZckMrdliiill . X

Allgemeiner Vsrelnssdenil »m Nontsg, lieo 22 . lanvar , »beoss S ' ,r Ubr ,
iw grosso » 8a» Is riss kekormrestauraot », Kaiserstrasso 56 » .

1. D«il : „praktisebe Selebruogen über sie magaetlsobs bsllvslss " .
2. Doll : „Oie ssoterisolie bösung (<lvn Okkulti.-inius bvir. ) vo » kivkars

Vagners ttvsIIuIraiNL : „Der Oisgenito «ollänävr" . (8e -
sonüsrs inieivssant sued tür kunstlisdsnäs Kreise !)

3. Doll : „klensuknakms von Attgliesern, krsgesteilungso , unent-
goltbvke ösratungen .

« eksrsmin : fl »SU VSNS MHIIlUS , « sgnetopatbla unä
kiatvrbellkunllige. Ooprükros Llitglivl ilsr Vorsini^uii? Douts -'kor ölsxmvto-
pschv» . Vorsir/vnäo <!vr >iedsAvrx -vmeiii<ls Karlsrubs. Praxis : «ielkenstr . 29
Karisruke. klintritt zum KelmA , rsbsnä 50 l*fg . kür zeäormavn .

He« U WÄö Sacliiclili! IIIIIWU
Uontsg , et» » 22 . Isnusn m. an . , absncls 8 Dkr ,im Lutlianssaal

vouilrao
äos Herrn Dr . 8 » I»u8 , Llannboiw , über :

„vis kikik äss jüliisoksn Zltafreohts ".
Dintrikt kür Xiektmit-stisäsr LIK. 1 .—. Ltuäiorsnäs unä nn-

sslbstÄväi ^s Lngvstollts baden krsisn Eintritt.
bland 8odluk äes Vortraxos bnüvt in ävn Länmon äer Xarl-

Privärioli -Dops, Dammstrsks 4, eins Mitglieitonosi -ssirimlang
rvveods Kouvabl clss Vorstaoil« statt . IVir buten mn zadlrsivbos
klrsokeinsll .

vei » Vonslsn ^ .

Holzversteigerung .
Aus Grotzh. Fafanengarten wer¬

den versteigert
Freitag , den 28. ds. Mts . :

1 Eiche . IV . Klasse. 5 Fichten . 28
fichtene Sprieß - , 30 Gerüststangen ,
72 Ster eichenes, 19 Ster fichtenes
Prügelholz , I . und I I . Kl., 300
Slum gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh S Uhr lm
Zirkel am Fasanengartentor .

Das Holz wird vor der Verstei¬
gerung vorgezeigt .

Karlsruhe , den 19. Jan . 1912.
Grotzh. Fasanerie -Verwaltung .

AWmholz-HttKchttllvg .
Die Gemeinde Linkenheim ver¬

steigert am Dienstag , den 28. d.
Mts ^ mittags 1 Uhr , in ihrem
Holzhiebschlag und in den umlie¬
genden Abteilungen :

44 Stück Eichen, 0,50 b . 4 Fstm.,
50 Eschen von 0,20—0,87 Fstm.,

- 82 Erlen von 0M —0,68 Fstm..
54 Rüschen von 0,35—157 Fstm.,
13 Pappeln v. 0,42—2,07 Fstm.,

6 Bellen von 0,30—2,34 Fstm.,
8 Aspen von 0,37 —0,96 Fstm.,

1 Hainbuch -, 1 Weid - , 1 Wildbirn -
baum , am Mittwoch , den 24. ds.
Mts ^ mittags 1 Uhr . 200 Ster
Eiche -, 200 Ster Erle - , 307 Ster
gemischtes Scheit - u . Prügelholz ,
12 000 Stück gemischte Wellen , wo¬
zu Liebhaber einladet . Zusammen¬
kunft bei d . Wirtschaft „z . Adler ".

Der Gemeinderat .
Schneider , Bürgermstr .

Teutschneureut .
LKminefüsel -VkrstkittrW .

Am Dienstag , den 23 . Januar
1912 , nachmittags 5 Uhr, wird ein
Schweinefasel versteigert . Zusam¬
menkunft bei Gemeinderat Wil¬
helm Stöber , Hauptstraße 171.

Kaufliebhaber ladet ein :
Der Gemeinderat .

Baumann , Bürgermeister .

81N3U8 ät Oo . ,
Ssnkior »,

Kspldnuks ,
prtesrlobspi . I, klag« , Uttsrstr .

kornrpreoksnsoklurr ltr. 39
mul Itr. SO 3.

WllMllNI .

vrclieKmcliuIe
Lvä Hvkklevrer'-

zeniiM.
VortmMling. v!enM. üen U. llüenü! 1 llür.

Vll ! ü5trll8e ?s.
1. konstivo . Olvwsnti .

I . Latr : Lisa I -aoroix
II . 8sls : Dons Ksuedtsr

ID . 8ats : Oertruä LebsinkaL.
2. s ) Kckmotisrli » !- i

d) Kiiissnior VVanävrsr ? 6risg .
e) Vö^Ioi» 1

blsris Letenstoclk.
3. 2 8tüok« sns op . 31 Weber

l^ Oia liviligsntbal
4. Dis bl üble . cksossn.

Ott» kloälor.
5. Violi » ,! : Osvvito . . . Dvll .

D4w >mä Lisingsr.
8. Vslso ( 8 ) . Ooäsrä.

Dlisabstk Llorlock

7. Lomtias . Olswsvti.
I-iug. Ktzttlsr .

8. k'svtasis so) . . . <
LIss bb'igol.9. a) IVglxsr (Xs) . .

d) Llonuott . . . .
LIss 6ekriz:.

10. Lunitsnsstr (O ) . .
kniis Daugs .

11 . Violi s : s) 6 »nrrös
d) Iloiitsobor Dons

8wst Kouoktvr.
12. Impromptu ( 8s) . .

8oüo tiolimiü.
13 . Xlsrivr. 4kü»3i» :

Orgelkonrorr (b) . . DSnäel .
I-ouis Lsläas u. §rl. Ssal.

Llosart.

Odopin.
kriOorvivskl.

blorart .

Dünösl.
blorsrt .

LobnbA't.

Uöllbst
gsvisssodalts

Lin versagen rmob 8 ,
_ II . Ltag «, rsektsr Lntgsng

^ lsrl Zckvsrr

Inztsllstios v. - elescktv«-,
Iksrlsruke ,

rlsizerztr. I5V lelepkou 56
empäedlt zeia kierckstt rvr
itvzfüdruvg kon ^susa-
lsgen u . Kepsrakuren
jecker Art dei dttttgster
Lrreckvvas.
Srorrer Lsser stler eivzcdl.

Artillel.
^sdsktmsrken.

Mlan; per 31. Dezember 1911.
Dermögen Schulden

^r. He
Kassenbestand . 772 52 Geschäftsanteile der Mitglieder 23 693 99
Bankguthaben . 7 060 50 Reservefond . 2 056 96
Wechsel . 1174 49 Reingewinn . . . . 7 360 79
Ausstände . 14 848 59 - - >
Warenbestand . 8 504 37
Mobiliar . 650 —
Geschäftsanteil bei der Vereinsbank . . - 101 27

33111 74 33111 74

KarlSnihe, den 14. Januar 1912 .

Maler - and TMlhtrmejAtt-Elnlranfsgtnafftüslhast Karlsruhe. w. k. K.
Lud . Fritz . ' F . Roth . E . Haag .

Vivnslsg , ilvn 23 . «ri». , sbenü » 8 z Ukn , im odorsii Laals äss
„ kHertnivkslBokss " disr

äss Hsrim kroksssors lln . Kai »I Iti »» r>ei » insnn , boksntzsIm-LbiHgset,
aber : „8 orialpol >tik im ttäNltel unlt kaufmLnnisetie Lrko ! ung8!l 6 : ms ".

Ois Illltsrrsiokllstsii iaäev ilirs sümtliodsn Mtsslisäor sovis »Hs latsrosssntsii
disrrii döMolist eia . Lilltrilt lrsi !
vis ttsnäslsksmmve für äis Kesisv Kselseukv unri Kation , bsnssbunü, Ortsgruppe»
Xsrlsruko, Vvrvinlgung äsr Ootsiliisten Karlsruhe, Vereinigung Karlsruher privst-
angosteütsr , Kaufmännischer Verein Karlsruhe, Kaufmännischer Verein „ lvericur",
Verein für llanälungs-Oommis, gsgr. 1858 ru ttamburg, bsrirksveroin Karlsruhe,
Oeutsvhnstionslsr Nanälungsgeküfen- Vsrbanli , Ortsgruppe Karlsruhe, Ooutsvkvr
Oankboamtsn -Verein, Serirlcsversln Ksrisruko, Verbanci Oeutsckor lianülungsgekilfen ,
Ortsgruppe Karlsruhe, Kaufmännischer Verein ssrsnlcfurt, 8eriricvvroin Karlsruhe,
,,fiüviitss"

, Verein Katholischer Kauflsuts u . beamten, Verbanci reisomior Kaufiouts
Ovutsvkisnki, 8eit1Ion Ksrisruko, Kaufmännischer Verein für weibliche Angestellte.

^

lillMwltcli » MI « HorlMe . k. v.
^Vösssa Lranirboit äsr k'rau I -ilU Lr » lio miiü äsrsu Vortrass »usfailsn ,

statt ässsea
lülitteeooli , ilsn 24 . vn >, sbenil » S s Ukn ,

iw ssroüeo Lin1i »svk1ssr » I«

vokikav
äss 8enm Lodauspislsrs 8lsx öLZkerdaouner vom Lokausplslballss in Frankfurt » . lä

kWitation : „ ünunkilil ' ^
, vr »wL io 3 ^ .llkrüsseo voo k » ul Lrost .

Hartsn kük rsservisrks Llütrs k LIK . 2.— »inä in <lsr LokmukikaliankavOIang Kn. lloenl ,
kür viektwssrrisrts ä LIK . ILO in MwiMbsv bissigon LlllsiküIisnkLoäluiigsn sowiv »domls an äsr
Lasse 2N baden .

Xsnlsi » ukv
Ksiserstr . 113 (Loire ^ älerstr ). lelsph . 20 !8

6rvktes un4 ältestes äsrartigss Institut am Llaixs.
prima kekereore». 8egrii » ltet >803 . 7 bekror .

nkKMir
Llsivissenbakts ^ usdüäuox iu alleo ksukw. Dsbrkäoksrn unä ^nracden kür Damen uvä Derrsn.

sn » i, ,»niini»is^e in Nunäsebrikt, kuebkübrung (einkaeb , äoppelt unä amsrik .), Steaogrspbls (risbelsbeî er
unci .8ro !/e-.8<: !>rl;v). «iazedinsnsvireiben s30 erstkl. ,» as<-bi„on ), kaukmänolsvkes Nevbos» , Itontokorrent-
«ose» , ltorrsopooitenr, iVevksel - u. 8vksokkuaöo , Nanrlelslekrs, Kontorarbeiteo, Sank - u . S3rssni»eso» oto .

,-rIanvsn vamen unü Uerren in kurzer / eit. — Lintritt zu einzelnen Kursen tägliek .
Tpnsvlllkunsv in Snglisvk , Honorar wässi»

— -- ---- -- -------- - ------ l ^
sges - un «> Ubsntlbui ' ss . .

VollstSnäiZo Lusbiiänna kür 3e» kaukniänniseden Leruk.
------- Vonbvneilung äiss kinjst,nig -f >pvi »»itt gsn -kxsn»vn . -------

^ uskübrlivbs Luskunkt uvä Prospekts gratis äureb äis Direktion .



Einladung .
Znr Feier - es Gebnrtsfestes Seiner Majestät des Kaisers

findet

Freitag , den Ab. Januar 1K1A, abends 8 Uhr,
im großen Saale der Fefthalle

eur

Fest - Bankett
mit dem unten folgenden Programm statt .

W . lWLtgemrlMkmi ! v.»
Unten <«m Protektorate 8 . II. N . des KroKlierrogs frieltrieli vo« Lade».

Dis sstraox^ smitL »bssksltsnä«

6en6p3 >-V6k-83mmIung
rnntsg , cksn L». ISI2 , »denn » r ukl», im Lsale äe»

Zu zahlreicher Beteiligung an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir uns unsere Mitbürger ergebenst
emznladen.

Besondere Einladungen ergehen nicht. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock; der Damen : Gesellschafisanzng.
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ;die Damen haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zntrittskmten anszmveiten .Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Seiten der Festhalleund durch das Hauptportal, der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben und über die äußeren Galerieauf¬

gänge zu nehmen .
Der Festausschuß:

Dewerth , Kaufmann und Stadtrat; Banmann , Seminarmusiklehrer und Großh. Hoforganist , derzeit
Dirigent der oeremig'en Mannergesangvereine ; Baumann , Stadtrechner, derzeit Vorsitzender des geschäftsfuhrenden
Ausschusses der vereinigten Turnvereine; vr . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat; Blos , Großh. Hoflieferant undStadtrat; Vr. Eitel , Privatmann und Altstadtrat, Präsident des Mannergesangvereins „ Liedcrhalle " ; Frey ,Kammerstenograph und Obnmnn des grschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten; Glaser , Kaufmann
und Altstadtrat; vr . Gönner , Rechtsarivalt ; Heinsheimer , Rechtsanwalt; Herbst , Bürgermeister in Hoch¬
stetten , Vorsitzender des Hardtgau-Militärvereins -Berbandes; Käppele , Wurstlermeisrer und Stadtrat; Keller ,Professor , Vorsitzender des Vereins bildender Künstler; Kölsch , Kaufmann und Stadttat ; Lechner , Hanptlehrcr,Dirigent des Männergesangvereins „Eoncordia" ; vr . Lorenz , Rechtsanwalt! Vorsitzender des Alb- und Pfmzgau-Militärvereins-Verbandes ; Ostertag , Privatmann und Stadtrat; Rebmann , Geh . .Hofrat , Präsident des
Mannergesangvereins , „Liederkranz"

, derzeit Vorutzender des geschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Männer-
gesangvereme; Scheidt , Professor , Musikdirektor ; Schlebach , Blechnermeister und Stadtrat ; Schniewindt ,stuil . , Vertreter des Studentenvcrbandes der Kridericiana ; Schwarz , Großh. Hoflieferant , Präsident des
Mannergesangvereins „ Concordia " ; Siegrist , Oberbürgermeister ; De. Wcill , Recbtsanwali und Stadttat ;Will iard , Großh. Baurat a. D. und Altstadttat ; Wilser , Kaufmann und Ve»bandsdirektor , Altstadtrat, Präsidentdes Badischen Sängerbundes.

Programm :
1. Deutschlands Söhne , Marsch . H . v . H . Steinbeck
2. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe" . . C . M. v. Weber3. Morgenlied , Männerchor . . I . Rietz

MSnnergesangverein „Concordia* unter Leitung des Herrn Haupt¬
lehrers Heinrich Lechner.

4. Trinkspruch auf Seine Majestät den Kaiser .
Herr Geheimer Hofrat Edmund Rebmann . Daran anschließend:

Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleitung : Kaiserhymne .
5 . Große Fantasie a d. Oper „Die Hugenotten " . . . v. G . Meyerbeer6. Turnerische Vorführungen:

Stabübungen und Hebungen am Sprungtisch. Karlsruher Tnrn-
gemeinde unter Leitung ihres Tnrnwarts Herrn Fritz Reich.

7. Trinkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzoa .
Herr Großh. Oberrevisor Stadtverordneter Albert Trenklc.Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mit Orchcster -

bcgleitung : Badische Hymne .
8 . Die Parade der Zinnsoldaten, Charakterstück . . L. Jessel9. -i ) Der Schmied . ) f v . K. Goepfartb) Reiters Morgengesang . ? Männerchöre . . ^ v . I . D. Zerlett

v) Mer sitzet unter Aepfelbäum 1 s v. Karl Kromer
Männergesangverein„Concordia *.

1V. Trinkspruch auf das deutsche Vaterland.
Herr Professor Stadtverordneter Reinhold Helhing.

Daran anschließend : Allgemeiner Gesang mrt Orchestrr -
begleitung : „Deutschland , Deuffchland über Alles ".

11. Was wir Soldaten singen, patriotisches Potpourri . . v . W. Steffens
12. Turnerische Vorführungen:

Marmor -Gruppen, gestellt vom Karlsruher Männerturnverein.
1 . Westgiebel des Aphaia -Tempels auf Aegina .
2. Ostgrebel desselben Tempels.
3. Olympisches Spiel.
4. Aufruf zum Kmnpf .
5. Kriegers Abschied .
6. Kampf .
7. Friede .
8. Huldigung.

Leitung : Herr Neallehrer Karl Wilh. Maier , Turnwart
des Vereins.

13. Zwei elsässische Bauerntänze . . . . G. Merklma
14. Musfinan- Marsch . . C . Carl

ünäst otstt sm Lonntsg ,
„ Knolcockil " , L t«eü

ksgsso . llaung - l . cksbrosbsriobt äss VorstsnSss ; 2 . dleuvskl äes snpvreaVorstsväss
anä von vier (vsitvwn Vorsrsnäsuii-<:Iiv(isni ; 3 . Üosdoiisebstc ^bsrisdt äss FebstMvistsrs anck
Vorsnsedlsv tllr <i»8 neut, Vervin« j» dr ; 4 . «vnstiao Vsroi »8»n» elop^ nl>eirvn.

klssk clor KsnvrsIvorsswniIanL :, am L U >»» bsginasiiä, gsmvinsvKsGllivI «« »
Kkenlkessen stttäsek 2.50) ; disinuk xossllmss 6s ssmmunsein mit nillsilcxliscdsn u»<1 cIsk!an,ston -»-b, n Vortrügsn.
isam AdunäaWvn anä äsm Veil« sinä »nsk äis psmilisimn^vkiiri^sn äor dtngliMivr krmmäliedüt sinxvlsävn .

Isäon rar Tvilasdwv bölliebst ein ancl biuou um xirairtlieb « Lrsebeinsn sar OenerslvvrssmmIllaA .
Lsrlsrubo , llsnaar 1912. llei » Vonstsnets K . kloiksclisr.

IVIontsg, lisn 22 . cksnusr
döKiimt llllssr äissjÄinAsr

<> ros5sr

iMM - KSWIIllV - vekllllllk
"sVLstrsnä äes ^ . usverksnkss sssvästrsa vir

1SM
Lttk »Us Mraokxssetrffsll ^ rtistöl.

kllMtrnk ii. kilirelgköszeii.

Niväestsvs

I)62V «loppslstv ksdsttmsnlcvn
Lllk

zzmilielie kWllikr» Arm.
ks Kommen gnö88isn1eil8 nur maserne uns
eolise 8otiuris uns Nietel rum Verkauf.

Vsrlcsus nur gegen dsr. keine ^uLvalilssnäungen.

8 ekulilisus kortolse
Kaiaerslrassö 76 — I^arktplalr.

Musik : Die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Karlsruhe , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Heinrich Steinbeck.

Man bittet , vor Nr. 8 des Programms nicht zu rauchen.

eksnnt äurob seine ürliküxe
iodlMsLurvsnrviekIang, i«>
sr dosts krssts kür Usu-

Lsimer llurvv .

' VSSVVVSVVVSVVVSVVSVVVLVSVVVSS « '

Harmonium- uns
PI ^ dlO - si/lsMrin

Karl- k^rie^rickslrake 21
(KonckeUplntr).

Alleinvertreter erstklassiger

flü § eI °„apianino8
lledel Lc Teclileiter
Irmier

Dinckkolm-

Lclriecims/er 8- Läliue
(LNeste unil Ztsmmkirms )

peuriclr , Teiprig ringer
Oekr. Knalce krsncies
Kitmüller > ^ «lam

Dern -Pianinos von 450 lAark an.
uncl kkSrügel - Harmoniums von 120 Mark an.

öequeme Taliluagsbeckingungen
Lei karralilung kotier Kabatt

Geliere Instrumente rvercken rum köcksten Preise
in Taklung genommen .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblatte !.rt

Cs ilvar einmal . . .
Ein modernes Märchen von Ada von Gersdorf .

(29) - (Nachdruck verboten.)

„Wie merkwürdig wenig sieht der schöne Junge seinem Vater ähn¬
lich . . . wissen Sie , — aber eine gewisse Aehnlichkeit — oh ja, eine
hervorragende sogar — meinte die Baronin — mit Ihnen , Herr Baron,
ist vorhanden," sagte da die Stimme des Fürsten Bogdanoff hinter ihm ,
„ und jetzt sch

'
ich cS auch, ja wirklich . Nun , — das ist in der Tat nett

von diesem kleinen Herrn Müffling, daß er nur den Namen , der allerdings
auch nicht gerade aristokratischen Klang hat, seinem Sohn und nicht auch
sein Aeußcres zulegt ! *

Albrecht nahm die Zigarette aus dem Munde , und langsam den
Kopf wendend , sah er den lächelnden Russen mit einem so kalt erstaunten,
ja warnenden Blick an , daß Bogdanoff wieder sein sonderbares, unmoti¬
viertes „Pardon" murmelnd, das Thema verließ und Albrecht harmlosen
Tones fragte, ob er die Leute schon früher gekannt habe. Sie schienen
sehr nett zu sein, die Frau wäre äußerst liebenswürdig und der Mann
recht verständig und angenehm. — Er hatte also in seiner Art schon ver¬
standen Simones B .kanntschaft zu machen , dachte Albrecht. In Rußland ,
sprach der Fürst weiter, lägen oft so viel Werst zwischen den Gütern ,
daß man dort schon froh wäre , w .nn man nur solche Nachbarslcute habe !
Aber er höre von der Baronin, daß sie überhaupt mit dieser Art Leuten
keinen Verkehr wünsche.

„Sehr richtig, " sagte Albrecht zerstreut. Hellmut kam nämlich jetzt
auf ihn zu, augenscheinlich mit der Erlaubnis seiner Mutter, er sah
strahlend drein, und Albrecht meinte ein ernstes Lächeln auf seiner Mutter
Gesicht zu sehen, wie sie ihm nachsah . . . Ja , allerdings — der Knabe
sah ihm ähnlich! Ihm war das ja sofort auch ausgefallen, daß er
jemand ähnlich sah, den er gut kannte, aber bisher hatte er natürlich nicht

an sich selbst gedacht . Nun kam diese überraschende Tatsache fast wie
eine heimliche Freude , zu seiner wohlwollenden Gesinnung für das
Kind hinzu.

Dicht um den Tanzplatz hatte sich ein Menschenkreis gebildet. Hier
und dort, obwohl noch lichtgoldene Helle am Himmel leuchtete , flammten
schon rote und grüne Lampions auf, die ans den dunkeln Schatten des
LaubcS lugten, und an dem klaren, grünblauen Himmel der Lichtung stand
die silberne Mondsichel und begann schon leise zu funkeln . . .

Ein eigentümliches Gefühl durchrieselte den Mann, als die schmale
Knabenband sich schon von weitem ihm so herzcnsfroh entgcgenstrrckte und
dann die seine so warm und so fest umschloß und ein ordentlich befreites
Aufatmen die jungen schmalen Schultern dabei hob, als habe er ein lang
ersehntes Ziel im Siegeslauf erreicht . Albrecht in einer ihm selbst ganz
unklaren Erregtheit und Freude , schlang schnell den Arm um den Knaben,
und einen Augenblick lang schlugen die beiden Herzen dicht aneinander,
die unbewußt in heimlicher Sympathie sich liebten.

Da , was war das ? Albrecht sah über den dunkelglänzenden
Scheitel des Knaben hinweg, — wie ein Wehruf war ein Laut drüben
vom Tanzplatz her an sein Ohr gedrungen . . . Simone stand da, der
Fürst neben ihr, sonst tanzte niemand , und das Paar hatte wohl eben
getanzt oder sollte tanzen, und die andern waren bescheiden so lange zur
Seite getreten , und vielleicht hatte sie sich auf dem unebenen Boden wch-
getan, der Ruf kam von ihr, — aber ihre Augen sah er groß und starr
auf sich und ihren Sohn in seinen Armen gerichtet, Md da , dann war's ,
als sei cs gar nicht gewesen , — dann sah er die schlanke, weiße Gestalt
dahi .ifliegen , die der Fürst umfaßt hielt. Simone, tanzend von einem
fremden , vornehmen Marine umfaßt , der mit flimmerndem Blick ihre
Augen zu suchen schien, sie zu sehr vielleicht an sich ziehend , denn im
nächsten Augenblick hielt sie plötzlich an und machte sich los , mit ihrem
lieben , verlegenen Lächeln , ziemlich dicht an dem Platz wo Albrecht mit
Hellmut stand.

Der Mann zog sein Tuch heraus und wischte sich schnell über die
feucht gewordene Stirn. Ihm war seltsam beklommen geworden, der
Abend lag so drückend schwül auf den dichten Bäumen .

„Oh , Herr Baron, bitte, bittel Tanzen Sic auch mit Mutti.
Bloß einmal herum, bitte ! Sie tanzt so furchtbar gern . Ich muß
manchmal mit ihr tanzen im Garten und in der Gartenstube und mein
Vater spielt dann Walzer auf dem Klavier . Sie hat ja noch fast gar
nicht im Leben getanzt," fügte Hellmut mit rührender Altklughcit hinzu,
so ernst bedauernd, als sei sie ein junges Mädchen, aber nicht seine
Mutter.

Und Albrecht sagte kein Wort. Wortlos, des Knaben Arm in dem
seinen , ging er auf Simone und den Fürsten zu, die wie unschlüssig in
dem Rund beisammenstanden.

Das Silber des aufsteigenden Mondes , das blutende Gold der
scheidenden Sonne und die flimmernden grünen , roten, blauen Erdenlichter
in der tiefen Nacht des Waldes, schwankend , taumelnd, von Kinderhänden
getragene Lampions , um sie her ein Zaubermärchen ! Und Simone , so
blaß und schön wie eine Lilie , trug plötzlich rotglühende Rosen, einen
ganzen Strauß in dem schmalen Seidengürtel ihres weißen Kleides . . .
Wer hatte sie gegeben ? Doch wohl der Fürst ? Ach er konnte und er¬
reichte alles . Er kannte auch keine Skrupel und keine Schonung , wenn
er etwas wollte. In Baden -Baden war er berühmt gewesen wegen seines
Zaubers über alle Frauen, obwohl er eigentlich häßlich von Gesicht war ,
die Züge unedel und gelb, der Blick der kleinen , schiefen Augen listig und
grausam, die Stirn niedrig , das Lächeln der wulstigen Lippen unter dem
pechschwarzen Bart, immer mit einem Zug versteckten Hohnes gemischt
Ein echter, wilder Südrusse . Ein Kalniück . Toll und grausam, dir
Peitsche und den Mordstabl immer im Gürtel verborgen, wenn er liebte .
Gefahrvoll in jeder Art mußte es sein , von ihm geliebt zu werden , das
fühlte jede und jede verfiel ihm . Und iu Baden-Baden hatte er der
eiternden Regime Kirchmeister, die niemals schön gewesen war, die keines¬
wegs geistreich oder interessant war in der Unterhaltung und ihrem Wesen ,
seine Huldigungen zu Füßen gelegt, zum Erstaunen aller Welt . — Rcgine,
was würde sie , die Eitle, wohl sagen, wenn sie das zärtlich vertrauliche
B . iemauder dort sähe . . . blitzte cs einen Moment lang fast spöttisch durch
AlbrechtS Gedanke», während er geradewegs mit Hellmut auf das Paar
zuging.
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„Mutti . . . Mmti — ! " klang Hcllmuts fröhlicher Ruf, während
die Musik die „ Rosen aus dem Süden« ganz hübsch korrekt in den Hoch-
sommeraöend hineinspielte in lustig wiegenden « Walzertakt, und immer
mehr Paare sich beseligt , berauscht zu wiegen und zu drehen anfingen in
dem dreifach beleuchteten Rund . „Mutti, hör' mich doch ! Der Herr
Baron kommt und null mit dir tanzen, nicht wahr . Sie wollen doch ?«

Albrecht nickte stumm und machte dem Fürsten eine kurze Ver¬
beugung. Wieder das abscheuliche Lächeln unter dem schwarzen Bart,
als wenn etwa ein freundlicher Tiger einem Menschen die Zähne zeigt.

Siinone schien willenlos in seinem Bann, betäubt von irgend etwas,
— dann auf das höfliche : „Bitte recht sehr, Madame « und die auf¬
fordernde Handbcwegung ihres bisherigen Kavaliers , stand sie stumm,
gehorsam da , — und im nächsten Augenblick lag sie an Albrechts schwer¬
atmender Brust, an seinem hochschlagenden Herzen.

Das Weib in seinem Arm — diese hohe , schlanke, feingliedrige
Gestalt, dies blasse Antlitz mit den vollen blühenden Lippen, gleich duf¬
tenden roten Rosen den seinen so nah - war doch sein Weib ? ! -
Und wie ein Rausch, ein Taumel, völlig im Traum, unbewußt hauchte
es an ihr Ohr, wie leises Raunen aus dem dunklen Forst : „Schmalreh ,
Schmalreh . . . weißt du noch ? « Da — ein Aufzuckeu in seinem Arm —
ein Halten und Stillstehen , ein Losringen und ein eiskalt erstaunter Blick :

„ Wie können Sie es wagen, Herr Baron? ! Ich habe das kommen
sehen, ich habe das gefürchtet, daß Sie versuchen würde», meinen und
der Mciuigen Frieden zu stören. Ich bitte Sic,« — ihr erst kalter stolzer
Ton war w . ichcr geworden — „ ich bitte Sie um meines Frieden - willen,
den ich mir schwer erkämpfte, lassen Sie alles Vergangene tot sein, ver¬
meiden Sie uns so viel wie möglich ! Wir bcid : sind uns so fremd, als
hätten wir uns nie gekannt. Gewähren Sie mir und meinem Mann die
Achtung , die wir von Ihnen erwarten können .«

Er stand vor ihr mit gesenkter Stirn , seine Lippen zuckten . Leiden¬
schaftliche Erwiderungen stiegen in ihm auf , nicht eine rang sich über seine
Lippen . . . Von drüben kam Wagenrollen über den Waldgrund , brechende
Zweige, Peitschenknallen, Zuruft . Die Lampions erloschen hier und dort,

und die Sonne dieses TageS war still versunken . . . Nur der klare
Mond goß sein Licht über den bunten Tand und Glanz .

Man rief nach ihnen : „Herr Baron ! Kirchmeister ! Albrecht! "
Und von der anderen Seite : „Simone! Frau Müffling ! Frauchen, komm
singen ! Wir wollen fahren ! — Das Abendlied . . . !"

„Oh, lassen Sie mich überzeugt bleiben , Herr Baron, daß ich meine
erste Liebe vor langen Jahren , keinem Unwürdigen schenkte . Lassen Sie
mir die Dankbarkeit und die Erinnerung ungetrübt ! Meines Sohnes
Liebe . . . ach die will und — kann ich Ihnen ja nicht entziehen , die hat
er Ihnen ja geschenkt — und ich vertraue sie Ihnen . .

Eine immer leisere , fast versagende Stimme, eine dargebotene Hand ,
über die der Mann sich verstummend neigte. Daun schieden sie, auf ge¬
trennten Wegen dem F . stplatz wieder zugehend .

„Wo ist denn unsere blasse Waldstau hingeschwunden . Melleicht
kann man eS von Ihnen erfahren, ob sie auf ewig in die Schatten des
Forstes wieder entschwunden ist mit einem beseligten Sterblichen . Zu
m .'incr Freude scheint sie cS nicht zu sein ! Denn Sie sind da und sehen
nicht beseligt aus — « scherzte Fürst Bogdanoff, auf Albrecht zueilend, als
er wieder erschien , „ ich habe die allerschSnste Frau gesucht wie eine Perle
im Weltmeer.«

„Dort kommt sie ! Wenn Sie Frau Müffling meinen, " sagte
Albrecht kurz, dessen Augen auffunkelten im Gefühl der Abneigung gegen
seinen fürstlichen Gast und dessen frivole Witzelei über Simone.

Eigentlich hätte er die ahnungslose Frau warnen müssen, vor der
Brutalität und Gewalttätigkeit des Mannes. Aber was ging ihn Frau
Müffling an ! Sie hatte ja einen Gatten und Beschützer bei sich, der ihr
Leben so reichlich ausfüllte, wie sie chm eben gesagt hatte, und eS war
nicht seines Amte- sie zu warnen oder zu schütz .».

„UebrigenS Ihre Frau Gemahlin wünscht Sie zu sprechen, Baron,«
sagte der Fürst, sich flüchtig umwendend — „sie ist nicht wohl uud will
sich zurückziehen .«

(Fortsetzung folgt.)
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dlaedkrised mit dlarmurpiatts, t ^auvk-
kommoäs mit Llarmorpi - u- Lpiogslauksats .

ILüvIiv
45

Nllsod-Oivan , Vsrtibo mit 8pis-Plarckss .tr,
Pisst mit sisbsnsr kiatts ,

4 Rodrstilllo .

Liledvvdullst, Pissk , 2 Ltüdls,
t^ saäbrstt .

offen Pfd. H?
der S Pfd- L)

Eimer

Uer? dekrnritev

lliverre Zcklssriiiiinel -kililicktiiiigsii
Verlangen Sie bitte i«
unsere « Filialen uusere
neue Konserven - Spczial -

PreiStiste .

^ > >>llIluc!l8-§
mit 2tür. Lxissssisodraick , 115 om breit, solavsso Vorrat

» 2 ^ » 130 » v » »
» 3 « « 100 » » » »

. Wr . 200 .—

. » 250 . —
. » 300 —

Ksrblisl eimreino Lulkets , l ' nimsaus , Lobroiktisoiio , Lüok6r8okrrinirs , LpitzZ-olsobräilke , Vitvav3 , 8alov -
ti8oke , Letten , HoiäorsoiiräQ ^ o, VertLos , ^ asellLoilmioäeii , Natratrioil xsvädro iob rvLiirenä ciss

» erden glänzend getragene Garderoben
durch gründliche chem . Reinigung, ele-

IiLVViLtiLr 10 "/« ULr»o»L»tt KvK ZL«88» .
- ante Reparaturen und

WtM» ktS klOjks.
Mübel - Nsus

Anzüge von 3ch0 an. Kostenlos
wenn ohneErfolg. Eiliges in8 Stunden .
Karte genügt . Erfinder und einzige

Anstalt Wimmer
Rmalienftr . 22 . Tel . SliSS .

8

dl ioäorlagsn :
8 . Lleisr , vamon- ?ns«ar.
llslliefvraut krtsckriod Llo».
Varl llotk , llotärogsn«.
l,. Volk , l 'ackum ^ ^ jrlcvi.
Vttokiavkor , ? iä«Iit»»- l1n>x^

liaiisirass« 74.
Lmll vsauig , K -iissrstr. 11.
Otto Kaxor , vrogsris , IVil-

belmstrai -ss.
Straus -Vrogorto, dlüklburg .

Li ^Z L

«s

Nkonenslk . 32
Vvlepdon 3415 . I4 « feranx kruuk »

LIsässer Kesten - Kesedatt
Vil - 1o >»iss1ns » sv tv III.

Ltetsr Hingang von dlsudsitsn in ttlusvnstotlen , Kl« ick erstatte ««,
Ssins , Seiet « » , i .« »» « » - eenei Sse » n «»oit «es «en »

. Usin Osken bUIigv knsüsv m
lkinIlüülSmIlUnIlSüllnnllänlanlnfiilnnUnnilnnttisnllnkül ^ nzlnnIlnnI

fsbi ' iksi I . ksngss
gegrunilet >828

in allsv Preislagen empäsklt
/^Ilsinvsrtrstsr kür Xarlsrubs:

Heinrick ?1üller, pianoiaZep , D
Nsilii « ln »» 1»s » s «

nllnnIIin2lüplNr»2!»»lin»lon2v, »lv,nlliFllu, »lläilH»Ili?»N»»tv, »iln ! >>i

kmll MM ll c«I» . WS
Ingenieure kür sanitäre Anlagen . — Legr. i889 —

XsiserstrsKv 299 (ssoxollllbor äsm Lloliinxerbav).

rum tzmnlelieiilleii
llumig

besorgen vir
Ke InNlll! llt!2n vvkl

üev Irmroort
voll

8e!evcdtlli!85!tSrverv
sön Ks» uiiä LIs^ Isvk

80vis

SlllleetvncdtllvW
bei sofortiger 8eilisnvng.

, . '
. . / /

< 7 . : .
' -

T « Iepi >«»n 70 .

ifl 0en drkanntsn
- »erksukrte »«^

Zerbrechen Sie sich nicht den Kopf '
wo Sie am besten und billigsten Ihn

Seife einkaufen

Zm KlirlSkidkr Ltiskthui
Kaiserstr . 33 ,

früher Kreuzstr. 18.
Seit Jahren bekannt für la Qualität

offeriert :
I » weitze Kernseife . L 2S Pfg .
I » Spar -Kcrnseise . ä 2S Pfg .
I » gelt « Kernseife . L 28 Pfg .
I » gelbe Schmierseife ä 20 Pfg .
I » weitze Schmierseife ä 2t Pfg .

bei Mehrabnahme billiger.
ZE ' Liabattmarkcn . "Mg
Ferner empfehle sämtliche Sorten
Toilettcseifcn und Toiletteartikcl ,

Kerzen , RksvksLtSvK « .
Pntzartitel . Graste Auswahl in
Pursten , Schrubbern und Besen .

dloäaroo

kinkstimunLön
von vileisnn otL

Sig«»«» l.« i»tenlsg «n.

krnst Lcliuler ,
ttnnstkanckluag , Kaiser-Passage 5.
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